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50 Jahren. Verstärkung und Totalkündigung zulässig. Aufgelegt in Frankf. a. M. 12./5. 1896 
zu 102.20 %. Zahlst.: Giessen: Stadtkasse; Frankf. a. M.: Mitteld. Creditbank, Dresdner Bank. 
Kurs in Frankf. a. M. Ende 1896–1910: 102, 100, 98, 93.40, 91.80, 96.50, 98.80, 99, 98.30, 97.70, 95, 
90.60, 92.30, 91.90, 91.70 %. Seit 15./5. 1911 mit 3½ % Anleihe von 1890 zus. notiert. 

3½ % Stadt-Anleihe von 1897. M. 1 000 000 in Stücken à M. 100, 200, 500, 1000, 2000. 
Z8.: 15./5., 15./11. Tilg.: Von 1903 ab durch Verl. im Jan. per 15./5. mit 2 % in längstens 50 Jahren, 
Verstärkung und Totalkündig. zulässig. Zahlst.: Giessen: Stadtkasse, Mitteldeutsche Credit- 
bank; Frankf. a. M.: Mitteld. Creditbank, Dresdner Bank. Die Anleihe wurde im Juli 1897 
den Inh. der per 15./11. 1897 gekünd. Oblig. von 1887 zum Umtausch angeboten; der Rest der 
Anleihe am 28./8. 1897 zu 100.50 % in Frankf. a. M. aufgelegt. Kurs in Frankf. a. M. Ende 
1897–1912: 100.50, 98, 93.40, 91.80, 96.50, 98.80, 99, 98.30, 97.70, 95, 90.60, 92.30, 91.90, 91.70, 
90.20, 87.50 %. Verj. der Zinsscheine in 5 J., der verl. Stücke in 10 J. n. F. 

3½ % abgest. Stadt-Anleihe von 1899 (anfangs 4 %, seit 15./5. 1904 auf 3½ % herabgesetzt). 
M. 600 000 in Stücken à M. 100, 200, 500, 1000, 2000. Zs.: 15./5., 15./11. Tilg.: Vom 15./5. 1904 ab mit 
jährl. 2 % in längst. 50 J.; Verstärk. u. Totalkünd. zulässig. Zahlst.: Giessen: Stadtkasse, Mitteld. 
Creditbank; Frankf. a. M.: Disconto-Ges. Verj. der Zinssch. in 59 „der verl. Stücke in 10 J. n. F. 

4 % Stadt-Anleihe von 1901. M. 2 000 000 in Stücken à M. 100, 200, 500, 1000, 2000. 
Zs.: 1./3., 1./9. Tilg.: Vom 1./3. 1906 ab mit jährl. 2 % durch Verl. im Nov. (erstmals 1905) 
per 1./3. (zuerst 1./3. 1906) in längstens 50 Jahren; verstärkte Tilg. und Totalkündigung 
zulässig. Zahlst.: Giessen: Stadtkasse; Berlin: Delbrück Schickler & Co.; Frankf. a. M.: 
Mitteld. Creditbank. Eingef. in Berlin 12./3. 1901 zu 100.75 %. Kurs in Berlin Ende 1901–1912: 
102.10, –, 102.10, 101.50, –, 101, 98.25, 100, 100.20, 100, 99.50, 96.30 %. Verj. der Zinsscheine in 
4 J. (K), der verl. Stücke 30 J. (F.). 

3½ % Stadt-Anleihe von 1903. M. 1 500 000 in Stücken à M. 100, 200, 500, 1000, 2000. 
Zs.: 1./5., 1./11. Tilg.: Vom 1./5. 1908 ab durch Verl. im Jan. (zuerst 1908) per 1./5. mit jährl. 
2 %; v. 1./5. 1908 verstärkte Tilg. u. Totalkünd. mit 3 monat. Frist zulässig. Zahlst.: Giessen: 
Stadtkasse; Frankf. a. M.: Mitteld. Creditbank, Dresdner Bank. Aufgelegt in Frankf. a. M. 
6./5. 1903 M. 1 500 000 zu 100.25 %. Kurs in Frankf. a. M. Ende 1903–1912: 100 9, 97.70, 
95, 90.60, 92.30, 91.90, 91.70, 90.20, 87 %. Verj. der Zinsscheine 4 J. (K.), der verl. Stücke 30 J. (F.) 

3½ % Stadt-Anleihe von 1905. M. 3 000 000 in Stücken à M. 500, 1000, 2000. Zs.: 1./4., 
1./10. Tilg.: Vom 1./4. 1910 ab durch Rückkauf oder Verlos. im Dez. Per 1./4. des folg. Jahres 
mit jährl. 2 %, vom 1./4. 1915 ab verstärkte Tilg. u. Totalkündig. zulässig. Zahlst.: Giessen: 
Stadtkasse; Berlin, Darmstadt, Frankf. a. M., Hannover, Strassburg i. E. u. Giessen: Bank für 
Handel u. Ind.; Berlin u. Hamburg: Commerz- u. Disconto-Bank; Frankf. a. M.: J. Dreyfus 
& Co.; Karlsruhe: Veit L. Homburger. Eingeführt in Frankf. a. M. 10./5. 1905 zu 99.10 %, 
in Berlin 29./7. 1905 zu 99.20 %. Kurs Ende 1905–1912: In Berlin: 99.10, 94.50, 90.25, 91.30, 
92, 91.10, 90, 88.10 % – In Frankf. a. M.: 98.90, 95, 90.60, 92.30, 91.90, 91.30, 90, 87,50 %. 
Verj. der Zinsscheine in 4 J. (K), der verl. Stücke 30 J. (F.) 

4 % Stadt-Anleihe von 1907. M. 3 000 000 in Stücken à M. 500, 1000, 2000. Zs.: 1./4., 1./10. 
Tilg. durch Ankauf oder Verlos. v. 1./4. 1912 ab mit jährl. 1 % u. Zs.-Zuwachs; vom 1./4. 
1917 ab verstärkte Tilg. u. Totalkündig. mit 3 monat. Frist zulässig. Zahlst.: Giessen: 
Stadtkasse, Mitteldeutsche Creditbank, letztere auch in Berlin, Frankf. a. M., Marburg. 
Wetzlar, Berlin: Delbrück Schickler & Co. Aufgelegt in Berlin u. Frankf. a. M. 28./5. 1907 
zu 99.50 %. Kurs Ende 1907–1911: In Berlin: 97.90, 100, 100.20, 100, 99.50 %. Seit 2./1. 1912 
in Berlin mit 4 % Anl. von 1901 zus. notiert. Kurs Ende 1907–1912: In Frankf. a. M.: 98.80, 
100.10, 100.40, 100.20, 99.80, 97.50 %. 

4 % Stadt-Anleihe von 1909. M. 3 500 000 in Stücken à M. 200, 300, 500, 1000, 2000, 
5000. Zs.: 2./1., 1./7. Tilg.: Vom 1./7. 1914 ab durch Ankauf oder Verlos. im März Per 1./7. 
mit jährl. 1 % u. Zs.-Zuwachs; vom 1./7. 1916 ab verstärkte Tilg. u. Gesamtkündig. zu- 
lässig. Zahlst.: Giessen: Stadtkasse, Mitteldeutsche Creditbank, letztere auch in Berlin, 
Frankf. a. M., Friedberg i. H., Marburg, Wetzlar; Berlin: Delbrück Schickler & Co.; Frank- 
furt a. M.: L. & E. Wertheimber. Aufgelegt in Berlin u. Frankf. a. M. 12./6. 1909 M. 3 500 000 
zu 101.29 % Kurs Ende 1909–1912: In Berlin: 100.80, 100, 99.50, 96.30 %. – In Frankf. a. M.; 
100.80, 100.20, 99.80, 97.50 %. 

4 % Stadt-Anleihe von 1912. M. 3 500 000 in Stücken à M. 200, 300, 500, 1000, 2000, 
5000. Zs.: 1./4., 1./10. Tilg.: Vom 1./4. 1917 ab durch Ankauf oder Verl. im Dez. Per 1./4. 
des folg. Jahres mit jährlich 1 % u. Zs.-Zuwachs; vom 1./4. 1922 ab verstärkte Tilg. u. 
Gesamtkündig. zulässig. Zahlst.: wie bei 4 % Anleihe von 1909. Aufgelegt in Berlin u. 
Frankf. a. M. 30./4. 1912 M. 3 500 000 zu 98.90 %. Kurs Ende 1912: In Berlin: 9630 % 
Frankf. a. M.: 97.50 %. 

Verj. der Zinsscheine in 4 J. (K.), der verl. Stücke in 30 J. (F.). 

Glauchau. 
Gesamte Stadtschuld: M. 5 407 360. – Stadt-Vermögen: M. 11 223 185. 

3½ % Stadt-Anleihe von 1894. M. 1 600 000 in Stücken à M. 500, 1000. Zs.: 30./6., 31./12: 
Tilg.: Von 1895 ab durch Verl. im November per 31./12. innerhalb längstens 44 Jahren; 
Verstärkung u. Totalkünd. zulässig. Zahlst.: Glauchau: Stadthauptkasse; Berlin: Disconto-Ges.; 
Leipzig: Allg. Deutsche Credit-Anstalt. Aufgelegt am 1./2. 1895 zu 101 %. Kurs Ende 1895–1912, 

101.560% 20, 99.80, 98.25, 97.90, 96.25, 91, 92.75, 92.40,


